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�Einführung



Das Projekt zur Handwerksförderung in Niger ("Programme d’Appui à l’Artisanat") begann im Mai 1991 als Kammer�partnerschaftsprojekt zwischen der Handwerkskammer Ulm und der Kammer für Handel, Landwirtschaft, Industrie und Handwerk des Niger (CCAIAN). Der nigrische Projektträger ist die Direction de la Promotion de l’Artisanat (DPA) des zuständigen Ministeriums für Bergbau, Energie, Industrie und Handwerk. Die DPA hat die Projektdurchführungsverantwortung an die nigrische Kammer dele�giert. Auf deutscher Seite sind die Partner die Gesellschaft für Technische Zusammen�arbeit (GTZ), der Deutsche Entwicklungsdienst (DED), die Hand�werkskam�mer Ulm und die Beratungsfirma Projekt-Consult GmbH (letztere führt das Projekt im Auftrag der GTZ durch).



Das Projekt arbeitet in drei Regionen des Niger: in den Départements Tahoua und Tilla�bery sowie in der Hauptstadt Niamey. Eine vierte Zweigstelle in Agadez mußte wegen der prekären Sicherheitslage aufgrund der Tuaregunruhen gegen Ende des Jahres 1992 geschlossen werden. Die Zielgruppen des Projektes sind Handwerker und Hand�werkerinnen des Gebrauchshandwerks, das Produktion und Dienstleistungen umfaßt, sowie des Kunsthandwerks. 



Das Projektpersonal setzt sich aus 17 Personen zusammen: einem deutschen tech�nischen Berater als Projektleiter sowie drei Entwicklungshelfer/-innen des DED, jeweils mit ihren nigrischen Partnerfachkräften in den Zweigstellen des Projektes, sieben Animatoren und Animatricen sowie zwei Mitarbeitern für Sekretariat und Buchhaltung, die in der Koor�dination des Projektes beschäftigt sind.





1.	Ausgangssituation



Während der Phase des „Ancien Régime“ unter Kountché in Niger, war die politische Landschaft gekennzeichnet durch eine Einheitspartei unter die Vorherrschaft mili�täri�scher Führer. Die Organisierung des Handwerks spiegelte diese Situation wider: per Dekret fand eine Organisierung in staatlich gegründeten Gewerkschaften, Vereini�gungen und Kooperativen von oben nach unten statt. Diese Gründungen wurden von den politi�schen Organen im Sinne der „nigrischen Entwicklungsgesellschaft“ pro�pagiert. 



Es ist nicht überraschend, daß die Mehrheit dieser Vereinigungen, die den Hand�werkern von oben aufgezwungen wurden und die in der Regel nur auf dem Papier existierten, wenig erfolgreich war. Da die künstlich eingeführten Strukturen nicht dem Bedarf der Handwerker entsprachen, stellte die Ineffizienz dieser Organisa�tionen eher die Regel als die Ausnahme dar. Die Mitglieder dieser Handwerksorgani�sationen verweigerten letzt�endlich ihre Mitarbeit und blieben passiv, da die offiziellen Vertreter von ihnen nicht demokratisch gewählt worden waren, ihre Interessen nicht vertraten und sie damit keinen nennenswerten Vorteil durch diese Organisationen hatten.



In den Jahren 1986/87 erkannte das für das Handwerk zuständige Ministerium, daß die existierenden Strukturen nicht die Probleme des Sektors lösen konnten. Im Hinblick auf die wachsende Bedeutung des Sektors für die nigrische Wirtschaft stellte die nigrische Seite fest, daß dieser Sektor effizienter sein könnte, wenn er die entsprechenden Organi�sationsstrukturen besäße.



1987 unterbreitete die Republik Niger der deutschen Regierung einen Antrag zur Prüfung eines Vorhabens zur Unterstützung nigrischer Handwerkerorganisationen entspre�chend dem Bedarf ihrer Mitglieder.



Eine Planungs- und Testphase mit den Methoden der Aktionsforschung wurde von Juni bis Dezember 1988 durchgeführt, in der die dringlichsten Probleme der Handwerker und ihre Initia�tiven und Vorschläge identifiziert und dokumentiert wurden. Gleichzeitig wurden erste Fördermaßnahmen auf der Grundlage der von den Handwerkern identifizierten Probleme und vorgebrachten Vorschläge realisiert. Die Ergebnisse der Studie und der exemplari�schen Aktionen führten zur Ausarbeitung und Durchführung des Handwerksförderungs�projektes „Programme d’Appui à l’Artisanat“.





2.	Ziel des Projektes



Das Projektziel lautet: "Das nigrische Handwerk ist entsprechend seinen Bedürfnissen und Interessen besser organisiert". Diese Definition schließt sowohl die Förderung von Einzelbetrieben als auch von Handwerkergruppen mit ein. Die Vorbedingung für eine Unterstützung von Seiten des Projektes ist die Eigenintitiative der Betroffe�nen und ihr Eigenbeitrag im Falle einer Finanzierung.



Im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe verstehen sich die Aktionen als begleitende Maßnah�men zu den von den Handwerkern selbst eingeleiteten Aktivitä�ten. Die Handwerker sollen so zunehmend befähigt werden, ihre Aktivitäten eigen�ständig durchzuführen, um damit langfristig unabhängig von externen Hilfsmaß�nah�men zu werden.



Die zweite Ebene der Projektaktivitäten betrifft die Förderung der nigrischen Kammer. Das Projekt schlug die Bildung einer Abteilung Handwerk innerhalb der Kam�mer vor, um eine einheimische Dienstleistungsstruktur für das nigrische Handwerk auf�zubauen und die Vertretung seiner Interessen zu gewährleisten. Das Projekt hat hierbei den Auftrag, die Mitarbei�ter dieser Abteilung zu spezialisieren und damit für die Wahr�nehmung ihrer Aufgaben zu qualifizieren.





3.	Methodischer Ansatz



Das „Programme d’Appui à l’Artisanat“ ist eines der ersten Projekte der deutschen Entwicklungszusammenarbeit, das in systematischer Weise den methodischen Ansatz der Aktionforschung bei der Förderung von Kleinunternehmen des formellen und informellen Sektors verfolgt. Partizipative Methoden der Aktionsforschung werden in allen Phasen des Projektes bei Planung, Durchführung und Evaluierung angewandt. 



Die Besonderheit des Aktionsforschungansatzes liegt in der intensiven Beteiligung der Betroffenen. Der Ansatz rückt die Mitglieder der Zielgruppe in das Zentrum aller Über�legungen und Aktionen und unterstützt sie dabei, ihre Probleme selbst zu ana�lysieren, angepaßte Lösungen zu entwickeln und konkrete Aktio�nen durchzuführen. Förder�maßnahmen können in technischer oder unternehmerischer Beratung beste�hen, in Ausbildungsmaßnahmen, in einer partiellen Vorfinanzierung der Produktion oder der Beratung und Unterstützung bei der Ver�marktung. Wesentlich ist, daß die Mitglie�der der Vereinigung immer verant�wortlich bleiben für ihre eigenen Aktionen, die sie selbst bestimmen, mit allen Risiken, die sie als freie Unternehmer besitzen. Die Förder�maßnahmen des Projektes stützen sich so ausschließlich auf die Eigeninitiative und den Eigenbeitrag der Hand�wer�ker und vermeiden die Vergabe von Subventionen. Das Pro�jekt arbeitet nicht für, sondern mit den Handwerkern und folgt so dem Leitprinzip der "Hilfe zur Selbsthilfe".





4.	Animationsarbeit und Beratung



Die Animationsmethode wurde erstmals während der Planungsphase des Projektes (Juni bis Dezember 1988) erprobt. Ein Team von zehn Animatoren, geleitet von einem aus�ländischen und einem nigrischen Berater, bildeten Animationsteams in vier Regionen des Landes. Jede der verschiedenen kontaktierten Handwerkergruppen wurde regelmäßig alle drei bis vier Wochen besucht. Eine klassi�sche Interviewsituation mittels Fragebögen wurde vermieden. Die Animatoren führten in Form eines Dialoges offen strukturierte Gespräche mit den Handwerkern, um die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Hand�werker, ihre branchenspezifischen Probleme und Lösungsvorschlägen zu diskutieren. Anschließend entwickelten die Handwerker mit Unterstützung der Animatoren und der beiden Berater konkrete Aktivitäten. Einzelne Aktionen wurden bereits wäh�rend der Planungsphase in Gang gesetzt, ihre Ergebnisse wurden gemeinsam ausgewer�tet und neue Aktivitäten geplant (Details zu den Aktionen und Fördermaß�nahmen befinden sich in Kapitel 5. "Bilanz der realisierten Fördermaßnahmen" und in der Anlage). In einen permanenten Prozeß von Reflexion - Aktion - Reflexion lernten die Handwerker, Eigeninitiative zu entwickeln.



Die erste Durchführungsphase (Mai 1991 bis April 1994) begann mit einer systemati�schen Einführung des Projektpersonals in die Methoden der Aktionsforschung. Die Anwendung der Methode in der Feldarbeit folgte einem Schema bestehend aus mehreren Schritten:



Kontaktaufnahme mit den Handwerkern.



Regelmäßige Besuche ( alle drei bis vier Wochen) bei den selben Betriebsstätten und Handwerkergruppen.



Die gewonnenen Ergebnisse wurden danach als Fallstudien dokumentiert.



Auswertung der Fallstudien in den Regionalgruppen der Animatoren, um die zentralen Probleme zu analysieren.



Identifizieren der branchenspezifischen Probleme.



Die Ergebnisse werden mit den Handewerkern in nach Branchen organisierten Ver�sammlungen diskutiert.



Gruppendiskussionen unter den Handwerkern werden organisiert, um die dringlich�sten Probleme zu erörtern und mögliche Lösungen zu erarbeiten.



Die Handwerker erstellen und realisieren einen Aktionsplan, um die erkannten Pro�bleme einer Lösung zuzuführen.



Die Handwerker und die Animatoren besprechen die durchgeführten Aktionen und bewerten ihre Wirkung.



Das Projekt unterstützt die Handwerker und ihre Gruppen unter der Voraussetzung, daß diese ihren Willen zur Eigeninitiative unter Beweis stellen, die Verantwortlichkeiten von ihnen festgelegt werden und die Gruppe einen Eigenbeitrag erbringt. Um Zugang zur Kreditvergabe durch das Projekt zu erhalten, müssen die Gruppen vorher über mehrere Monate hinweg ein Drittel der benötigten Summe ansparen. Dieser Eigenbeitrag der Gruppe wird bis zur vollständigen Rückzahlung des Kredites auf einem Projektkonto hinterlegt.





5.	Bilanz der durchgeführten Fördermaßnahmen



Die Fördermaßnahmen werden in folgenden Bereichen durchgeführt (für nähere Anga�ben siehe die Liste der Fördermaßnahmen im Anhang) :



Technische und unternehmerische Aus- und Fortbildung;



Unterstützung und Beratung bei der Beschaffung von Rohstoffen und Werkzeug;



Unterstützung beim Bau und der Erweiterung von infrastrukturellen Einrichtungen (Errichtung und Erweiterung von Gemeinschaftswerkstätten, Verkaufsplätzen, Läden)



Organisationsberatung für Handwerkergruppen;



Beratung und Unterstützung bei der Vermarktung;



Kreditvergabe und Anregen der Spartätigkeit;



Institutionenförderung für die nigrische Kammer, insbesondere für deren Abteilung Handwerk.



� INCORPORER MSGraph  ���

�5.1	Maßnahmen zur technischen und kaufmännischen Fortbildung



Das Projekt entwickelt Maßnahmen zur technischen und unternehmerischen Fortbildung auf der Grundlage des von den Betroffenen geäußerten Bedarfs. Das Projekt hat die Mög�lichkeit, Fachkräfte über Kurzzeitverträge zu engagieren, um die verschiedensten techni�schen und unternehmerischen Fortbildungskurse anbieten zu können. Die Projektkonzeption sieht dabei die Zusammenarbeit mit einheimischen Ausbildern als vorrangig an. Die Wahl der Ausbilder wird mit den Handwerkern von vorneherein abgestimmt.



Die Zusammenarbeit des Projektes mit anderen Projekten, die schwerpunktmäßig in der Aus- und Fortbildung tätig sind und über die entsprechenden Werkstätten verfügen, gewährleistet die Durchführung von Kursen zu relativ geringen Kosten und ohne Aufbau einer eigenen, permanenten und damit kostspieligen Ausbildungsstruktur.





5.2	Unterstützung und Beratung bei der Beschaffung von Rohstoffen und Werkzeug sowie dem Bau und der Erweiterung von infrastrukturellen Einrichtungen



Die Beschaffungsprobleme sind oftmals zurückzuführen auf fehlende Betriebsmittel, geringes Eigenkapital und eine unzureichende bis gar nicht vorhandene Lagerhaltung. Das Projekt informiert über die verschiedenen Lieferanten, regt die Bildung eines Betriebs-mittelfonds an und berät bzw. unterstützt die Handwerker bei organisatorischen Fragen des gemeinschaftlichen Einkaufs und dessen Finanzierung.





5.3	Organisationsberatung



Die Aktivitäten zur Organisationsberatung betreffen :



Ausbildung in Managementfragen und Geschäftsführung, insbesondere Buchhaltung und Preiskalkulation;



Organisation und Durchführungen von Versammlungen;



Unterstützung bei der Ausarbeitung von Aktionsplänen;



Vorbereitung und Abfassung von verschiedenen Rechtsvorschriften;



Unterstützung bei Verwaltungsformalitäten;



Beratung beim Umgang mit der staatlichen Verwaltung;



Beratung bei Steuerfragen.





5.4	Beratung und Unterstützung bei der Vermarktung



Die Förderung der Vermarktung von nigrischen Handwerksprodukten für den nigrischen Binnenmarkt und den Export ist ein Schwerpunkt der Projektaktivitäten:



Unterstützung der Teilnahme von Handwerksvertretern an verschiedenen nationalen Messen und Verkaufsveranstaltun�gen;



Erschließung neuer Märkte durch die Teilnahme an internationalen Messen (z.B. die Exportförderungsmaßnahme „Tuareg-Schmuck aus Niger“ in Deutschland);



Herstellung von Kontakten zu Landwirtschaftsprojekten, die als Nutzer landwirt�schaftlicher Geräte potentielle Auftraggeber für Handwerker sind  (Schmiede, Schlos�ser, Mechaniker, Weißblechner, Lederverarbeiter).









5.5	Kreditvergabe und Förderung der Spartätigkeit



Beschaffungsprobleme und Probleme bei der Ausführung von Großaufträgen sind häufig verursacht durch unzureichende Betriebsmittelfonds. Das Projekt vergibt Investitions- und Betriebsmittelkredite und regt die Gruppen an, über das Ansparen eines Eigenanteils aus eigener Kraft einen Betriebsmittelfonds zu konstituieren.



Die Erfahrungen der ersten drei Projektjahre haben gezeigt, daß es not�wendig ist, die Anzahl der Kredite pro Gruppe zu begrenzen und gleichzeitig den Aufbau eines eigenen Fonds durch die Akkumulation finanzieller Eigenbeiträge der Handwerker zu fördern, um so der Abhängigkeit von externer Finanzierung entgegenzusteuern. Einerseits dient das Spar- und Kreditsystem der Überwindung aktueller Engpässe der Hand�werker, andererseits sollte dieses System den Aufbau eigener Fonds der Handwerker fördern, so daß sie ihre Aktivitäten langfristig unabhängig von externen Hilfsgeldern durchführen können.



Deshalb wird die Anzahl der Kredite pro Kreditgruppe seit 1995 auf drei Kredite beschränkt. Der Eigenbeitrag der Handwerker beträgt 33% für den ersten Kredit, steigt auf 45% bei einem Zweitkredit und auf 60% bei einem dritten Kredit. Damit soll ein signifi�kanter Fonds aus den Sparbeiträgen der Kreditnehmer gebildet werden. Der Zinssatz beträgt ein Prozent pro Monat.





5.6	Institutionenförderung für die nigrische Industrie- und Handelskam�mer, insbesondere für ihre Abteilung Handwerk



Die Förderung findet auf zwei Ebenen statt :



Gründung einer Abteilung Handwerk der Kammer und Quali�fizierung ihres Personals durch Einbeziehung in die praktische Animationsarbeit und Beratung in den Gruppen und Betrieben;



Stärkung der Vertretung der Handwerker in den Selbstverwaltungsorganen der Kam�mer.





�6.	Beurteilung der Projektkonzeption



Der Ansatz der Aktionsforschung basiert nachfrageorientiert auf der Identifizierung und Formulierung der dringlichsten Probleme durch die Handwerker selbst. Dies erlaubt eine Vielzahl von Aktionen, die dem Bedarf der Betroffenen entsprechen.



Die leichte Infrastruktur des Projekts, die im wesentlichen aus den Animationsteams besteht, erlaubt in flexibler Weise, auf den Bedarf der Handwerker einzugehen. Anderer�seits besitzt das Projekt keine permanent zur Verfügung stehenden techni�schen Ausbil�der. Dies erschwert die Analyse von technischen Problemen der Hand�werker (Produktqualität, Arbeitsorganisation, etc.). Aus diesem Grund arbeitet das Pro�jekt eng mit anderen Projekten zusammen, um technische Fachkräfte nicht nur für die Phase der Ausbildung, sondern schon für die Phase der Identifizierung der Problembereiche und der Vorbereitung der Aktivitäten in die Projektarbeit einbinden zu können. Zu diesem Zweck werden Verträge für Kurzzeiteinsätze einheimischer und externer Fachkräfte abgeschlossen.



Die Ergebnisse bei der Kreditvergabe durch den projekteigenen Kreditfonds haben gezeigt, daß dieses System dem Gedanken der Hilfe zur Selbsthilfe hinderlich sein kann, wenn nicht strikt auf die Anregung der Spartätigkeit und die Bildung von Eigenkapital durch die Handwerker selbst geachtet wird. Dies ist die Voraussetzung dafür, daß die Handwerker langfristig zu eigenständigen Aktivitäten befähigt und somit für ihre laufenden unternehmerischen Aktivitäten unabhängig von externer Hilfe werden. Langfristig ist die Anbindung des Kreditfonds an eine unab�hän�gige Finanzinstitution geplant.



Die institutionelle Förderung der Kammer durch die Einrichtung einer Abteilung Hand�werk und die Qualifizierung ihres Personals zielt auf die Bildung einer nachhaltigen, einheimischen Struktur, die das nigrische Handwerk auch nach Projektende zu fördern und zu vertreten in der Lage ist.	(



�
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Liste der laufenden und durchgeführten Fördermaßnahmen 

bis Ende 1994 :



Regionalteam Tahoua

Regionalteam Tillabery

Regionalteam Niamey

�Fördermaßnahmen des Regionalteams Tahoua





Technische und kaufmännische Aus- und Fortbildung



Fortbildung des Vorstands des Handwerkerzentrums von Tahoua



Ausbildung von Schlosserlehrlingen zur Reparatur von Schweißgeräten



Ausbildung von 15 Silberschmieden in Tahoua: Entwicklung einer Schmuck�kol�lektion für Messebeteiligung/Exportförderung



Ausbildung von Schneidern aus Keita zur Reparatur von Nähmaschinen



Weiterbildung von Weißblechnern in Tahoua zur Herstellung von Gießkannen, Eimern, Blechkoffern und Schub�karren



Zwei Ausbildungskurse für 21 Schneider in Keita (Anwendung von Schnittmustern für Männer- und Frauenbekleidung)



Fortbildung von Schmieden in Ibohamane: Herstellung von Haushaltswaren, Bewässerungsgeräten und landwirtschaftlichen Geräten



Ausbildung in der Geschäftsführung der Werkstatt für die Gruppe „Méca-Moto“ (Motor�radmechaniker)





Verkaufsfördernde Maßnahmen



Abwicklung von Aufträgen aus Deutschland für Silberschmuck der Silberschmiede aus Tahoua von 1993-1995



Bestellung des PDRT von Tahoua (Landwirtschaftsprojekt) für Schreiner: Pro�duktion eines Arzeneimittelschrankes



Auftrag für die Lederverarbeiterinnen von Tahoua: Arbeitshandschuhe aus Leder für das PDRT



Schlosser: Reparatur eines Schweißgerätes des PDRT



Vermittlung von Bestellungen für die Lederverarbeiterinnen von Tahoua aus Nia�mey: Herstellung von verzierten Lederbeuteln



Abwicklung von Aufträgen dreier Projekte für die Schmiede von Tamaské



Verkauf von Silberschmuck und Lederartikeln im Handwerkerdorf von Niamey





Finanzierungen



Vergabe von zwei Krediten an Schneider aus Tahoua für den Materialeinkauf, ver�mittelt über den Fonds des Projektes „Finanzierung von Kleinvorhaben“ (GTZ)



Einzel- und Gruppenkredite für Silberschmiede für den Einkauf von Rohsilber



Kredit für eine Gruppe von behinderten Handwerkern in Tahoua (Lederver-arbeiter) für den Einkauf von Häuten und Leder



Kredit an die Gerber von Tahoua für den Einkauf von Häuten



Einzelkredit an einen Schweißer für den Kauf eines Schweißgerätes



Kredit an eine Gruppe von vier Schlossern zur Eröffnung einer gemeinsamen zweiten Werkstatt



Acht Kredite an Schmiede in Tamaské für den Einkauf von Rohstoffen



Vier Kredite an Lederverarbeiterinnen in Tahoua für den Einkauf von Rohstoffen



Zwei Kredite an Schuhmacher in Tahoua für den Kauf von Rohstoffen



Drei Kredite an Schneider von Keita für den Kauf von Stoffen, Kurzwaren und Werkzeug



Laufender Kredit über 270.000 FCFA (DM 900.-) für die Schneiderinnen von Keita zum Kauf von Stoffen und Kurzwaren



Kredit an die Schneiderinnnen von Tahoua für die Teilnahme an der nationalen Handwerksmesse 1993: Einkauf von Rohstoffen



Kredit an die Handwerkervereinigung in Keita (Schreiner, Schweißer, Weiß�blech�ner: Einkauf von Werkstoffen)



Zwei Gruppen- und ein Einzelkredit an die Schmiede von Ibohamane für den Kauf von Wellblech und Eisen



Kredit an die Schneider von Badaguichiri zum Einkauf von Stoffen / Kurz�waren



Drei Kredite an die Tischler von Barzanga für den Einkauf von Rohstoffen





Organisationsentwicklung, juristische Beratung und Steuerberatung



Kontinuierliche Begleitung des Organisationsbildungsprozesses verschiedener Hand�werkergruppen



Beratung bei der Ausarbeitung einer Satzung für das Handwerkerzentrum in Tahoua



Seminar zur Abstimmung und Planung von Aktivitäten mit den Handwerkern des Arondissement Keita



Beratung bei der Einrichtung einer Werkstatt der Motorradmechaniker



Steuerberatung für die Werkstatt „Méca-Moto“ (Motorradmechaniker)



Unterstützung der Werbung für das Handwerkerzentrum von Tahoua für die „Tage der Offenen Tür“ und den „Tag des Handwerks“



Reparatur der Gebäude im Handwerkerzentrum



Teilnahme an der Handwerksmesse in Ouagadougou/Burkina Faso (SIAO) 1992 und 1994 mit drei Vertretern des Zentrums



Teilnahme an der nationalen Messe in Niamey



Besuch als Erfahrungsaustausch von drei Mitgliedern des Zentrums im Hand�wer�kerdorf in Niamey



�Fördermaßnahmen des Regionalteams Tillabery





Technische und kaufmännische Aus- und Fortbildung



Einführung von 16 Weißblechnern und Schmieden in neue Techniken der Herstel�lung von Blechkoffern, Eimern, Gießkannen, verbesserten Herden, Eselskarren und Schubkarren



Weiterbildung der Schmiede aus Ouallam in der Produktion von Eimern, Gieß�kannen, verbesserten Herden und Blechkoffern, Karren und Schubkarren



Ausbildung der Bronzegießer von Damari: Vereinfachung und Modifizierung der Produktion von Bronzeartikeln (Konstruktion eines Ofens, Einführung wiederverwendbarer Gipsformen) und Diversifizierung der Produktion



Ausbildung der Schreiner aus Say im Bau von Pirogen



Weiterbildung eines Schreiners aus Tillabery in einem Ausbildungszentrum und drei Werkstätten in Niamey



Ausbildung im Museum von Niamey von drei Lederverarbeiterinnen aus Balleyara für die Her�stellung von Lederhandschuhen (Arbeitshandschuhe für landwirtschaft-liche Pro�jekte)



Betriebsberatung für sechs Schreiner und Schweißer



Fortbildung zur Führung eines Kassenbuchs bei allen vom Projekt unterstützten Vereinigungen



Ausbildung der Lehrlinge aus Balleyara und der Schneider aus Ouallam in Maschi�nenstickerei



Erfahrungsaustausch der Gießer aus Damari bei den Gießern aus Ouagadougou / Burkina Faso





Verkaufsfördernde Maßnahmen



Organisation einer regionalen Messe in Tillabery



Unterstützung der Teilnahme der Schuhmacher aus Balleyara, der Weber aus Fan�dara und Balleyara und der Gießer aus Damari an einer Verkaufsausstellung in Niamey



Kontaktaufnahme für die Ausführung einer Bestellung von 100 Paar Lederhand�schuhen von einem Landwirtschaftsprojet für die Lederverarbeiterinnen von Bal�leyara und Ouallam



Kontaktaufnahme für die Ausführung einer Bestellung von Eselskarren durch einen Schreiner aus Tillabery



Ausführung eines Auftrages von 3000 Tischen und Bänken von Schreinern aus Tillabery



Teilnahme von Webern, Schuhmachern, Gießern und Schmieden an einer Ver�kaufsausstellung, orga�nisiert von den Amerikanern in Niamey



Teilnahme an der SIAO (Handwerksmesse in Ougadougou) 1992 und 1994 mit Handwerkern der Region



Herstellung von Ausstellungsmustern für eine permanente Ausstellung der Schmiede aus Tillabery





Finanzierungen



59 Kreditverträge für den Einkauf von Roh- und Werkstoffen sowie für die Anschaf�fung von Werkzeug wurden mit 20 Gruppen und drei Einzelbetrieben abgeschlossen.. 400 Handwerker profi�tierten von dem Kreditprogramm.



Die Mehrheit der Kredite zwischen 100.000 FCFA und 850.000 FCFA (DM 660.- bis DM 5.600.-), war bestimmt für den Kauf von Rohstoffen (Eisen, Wellblech, Bretter, Stoffe, Kurzwaren) oder für den Erwerb von Werkzeug und Maschinen (Schweißgerät, Nähmaschine, Mühle, Bohrmaschine).



Die begünstigten Zielgruppen sind Schmiede, Schuhmacher, Lederverarbeiterinnen, Weber, Schneider, Gießer, Kfz-Mechaniker, Holzschnitzer und Erdnußölpresserinnen in den Ortschaften Tillabery, Ouallam, Say, Damari, Winditan, Balleyara, Fandara, Bonkoukou und Filingué.



Die Voraussetzungen für die Kreditvergabe sind der Eigenbeitrag der Hand�wer�ker in Höhe von 33% der beantragten Kredithöhe und Zinszahlungen von 1% im Monat. Die Modalitäten der Rückzahlung werden entsprechend den Möglichkeiten der Gruppen ausgehandelt.





Organisationsberatung, juristische Beratung und Steuerberatung



Beratung eines Schmiedes für seine Werkstatteröffnung in Ouallam. Unterstützung bei:



-	Verwaltungsgängen zur Erlangung eines Terrains



-	Verhandlungen mit den Behörden (Nigelec) zur Erlangung eines Stroman�schlusses 



-	der Reduzierung der willkürlichen Steuerfestsetzung (Reduzierung der Gewerbesteuer „Patente“ von 46.000 FCFA auf 6.500 FCFA)



Empfehlung, nichtgebrauchte Maschinen in den Werkstätten der Schneider abzu�bauen, da die Steuern nach der Anzahl der installierten Maschinen berechnet wer�den



Schlichtung eines Konflikts zwischen den Holzschnitzern und Schmieden von Bon�koukou



Schlichtung eines Konflikts zwischen den Holzschnitzern und dem Ministerium für Landschaftsschutz in Filingué und Balleyara 



�Fördermaßnahmen des Regionalteams Niamey





Technische und kaufmännische Aus- und Fortbildung 



Einführung neuer Methoden zur Herstellung verschiedener Produkte, die von der nigrischen Kundschaft nachgefragt werden (Eimer, Gießkannen, landwirtschaftli�che Geräte wie Hacken und Bodenstampfer)



Ausbildung der Schmiede und Weißblechner in der Verwaltung eines Handwerks�betriebes und in kaufmännischen Aktivitäten 



technische Weiterbildung der Weißblechner in Falztechniken durch einen Ausbilder der HWK Ulm



zwei Handwerker einer Gruppe von behinderten Handwerkern nahmen an einer tech�nischen Weiterbildung in Lederverarbeitung teil



technische Weiterbildung von neun Kühltechnikern aus Niamey in einem Fortbil-dungszentrum in Cotonou/Benin



Weiterbildung der Lederverarbeiter im Bereich Qualitätsverbesserung



Ausbildung in Management und Buchhaltung für Kassenwarte verschiedener Ver�einigungen



zwei Weiterbildungen der Schreiner und Schweißer in einem Ausbildungszentrum des DED



technische Fortbildungskurse für 20 Silberschmiede des Museums und Hand�wer�kerdorfs Niamey



Fortbildung der Tuareg-Handwerker durch einen spezialiserten Kollegen



Fortbildung von 21 Schneidern im Zuschneiden der Modelle





Verkaufsförderung



Vermittlung eines Auftrags für landwirtschaftliche Geräte des Anti-Erosions�pro�jektes der GTZ mit einem Betrag von 2 Millionen FCFA im Anschluß an eine Fortbildungsmaßnahme für Schmiede



Vermittlung von Kontakten der Lederverarbeiter mit der Vermarktungsgesellschaft „Cyprea“, Auftragsabwicklung



Unterstützung der Silberschmiede von Niamey im Rahmen der Exportförderungs�maßnahme „Tuareg-Schmuck aus Niger“, Auftragsabwicklung  (Auftragsvolumen bis 8/94 ca. DM 80.000)





�Finanzierung

(vorwiegend für den Bau und die Erweiterung von infrastrukturellen Einrichtungen �	und die Finanzierung von Werkzeug und Rohstoffen)



Unterstützung der Handwerker in Niamey: Einkauf von Rohstoffen und Werkzeug (ca. DM 60.000,--). 146 Handwerker waren Nutznießer der Kredite



Bau des Sitzes der „Gruppe der jungen Handwerker“, mit finanzieller Unterstüt�zung der Deutschen Botschaft (ca. DM 9.000,--)





Organisationsberatung, juristische Beratung und Steuerberatung



Ausbildung in Organisationsmanagement: Rolle und Funktion des Vorstands, Festlegung von Verantwortlichkeiten, Entwicklung eines internen Spar- und Kre�ditfonds, Notwendigkeit der Gründung von Organisationen, etc.



Mit Gießern, Schmieden und Weißblechnern fanden zahlreiche Versammlungen statt bevor sich deren Vereinigung bildete. Der Prozeß endete in der Gründung einer Gruppe von 89 Schmieden



Organisationsberatung für die Vereinigung der Kühltechniker



Unterstützung bei der Gründung der Vereinigung der Lederverarbeiter (60 Mit�glieder)



18 Handwerksorganisationen mit etwa 500 aktiven Mitgliedern wurden mit Unter�stützung desProjektes gegründet und im Organisationsprozeß unterstützt. 

Die Förderbereiche sind:

-	Hilfe bei der Organisierung einer Selbsthilfestruktur

-	Kurse in Verwaltung und Buchführung

-	Anregen der Spartätigkeit und Eigenfinanzierung.
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